> formirte 


„Leichte Rukeftörung“ in Peru. 
er peruaniſche Conſul in Liverpool hat geſtern 

ein Telegramm des Miniſters des Auswärtigen 
in Lima empfangen, welches dem Conſul mittheilt, 
es hätte in Lima eine leichte Ruheſtörung ſtatt⸗ 
gefunden, welche aber durch die Truppen von 
Santa Catalina unterdrückt worden ſei. Die 
Ruhe fei vollſtändig wieder hergeſtellt. i 


2222 FE ER 
Verhandlungen der GSchulirage- 
Commiſſion. 

der „Reichsanzeiger“ bringt nächſt der Rede 
des Raijers über die vorgeſtrigen und geſtrigen 
Verhandlungen noch folgenden Bericht: 

Mit Genehmigung des Kaiſers wurde hierauf 
zum Gegenſtand der Tagesordnung übergegangen. 
Auf derſelben fteht die Frage: : 

Läßt ſich für die beſtehenden drei Schularten 
(gumnaſiale, realgymnaſiale, lateinlofe) oder für zwei 
derſelben ein gemeinſamer Unterbau herſtellen? 
Empfiehlt es ſich für den letzteren Fall E 

a, die zur Zeit ſchon für die drei unteren Klaſſen des 
Gymnajiums und Realgymnafiums beſtehende Gemein- 
famkeit bis zur U.ter-Gecunda (inclufive) auszudehnen, 
während von Ober-Gecunda aufwärts der Lehrplan der 

Ober-Realſchule eintritt? 

8 des Realgymnaflums mit dem Gym- 
naſium. 

. oder das Latein an dem Realgymnaſium bis zur 
Unter⸗Tertia hinaufzuſchieben und die drei lateintofen 
unteren Klaſſen zu einer höheren Bürgerſchule aufwärts 
zu ergänzen? 

(Verbindung des Realgymnaſiums mit der höheren 
Bürgerſchule.) 

Als Referent zu dieſer Frage ſprach Eymnaſial⸗ 
Director Prof, Dr. Uhlig aus Heidelberg, indem 
er die Vortheile und Nachtheile der Einheitsſchule 
unter vielfacher Bezugnahme auf die im Auslande 
beſtehenden Einrichtungen eingehend erörterte. 

Den Inhalt ſeiner Ausführungen faßte er in 
folgender Theſe zuſammen: 

„Eine Schulgeſtaltung mit gemeinſamem Unterbau 
für alle drei Schularten iſt nicht zu len Die 
mannigfachen Bortheile, welche Viele von diejer Orga- 
nifation erwarten, werden ſich zum größten Theil nicht 
ergeben. Der Gewinn aber, welcher etwa von ihr 

chofft werden könnte, wiegt den Schaden nicht auf, 
en ſie ſicher bringen würde.““ : 

um 1 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 

IJn der Freitags-Sitzung wurde die Berathung 
der Frage wegen Lerſtellung eines gemeinſamen 
Unterbaues für die beſtehenden Schularten fort⸗ 
geſetzt. Den Vorſitz führte der Miniſterial-Director 
1 Geheime Ober-Regierungs-Rath de la 

roix. 

Zur Ergänzung ſeiner Ausführungen vom 
Tage vorher ſprach zunächſt nochmals Gymnajial- 
Director Uhlig, indem er der im Bericht über die 

geſtrige Sitzung bezeichneten Theſe als zweite Theſe 
an die Seite ſetzte: 

Wenn auch keine der beiden unter 2a und 2 b (ber 


Sregeftellung) bezeichneten Combinationen als eine 


Schulgeſtaltung ee werben kann, deren durch⸗ 
gehende Einführung erſtrebenswerth erſchiene, fo bieten 
fie doch beide einige eigenthümliche Bortheile, welche 
empfehlen, keine auszuſchließen, ſondern je noch den 
örtlichen Bebürfniſſen hier die eine, dort die andere 
zuzulaſſen. : , 
Als Mitberichterſtatter nahmen das Wort der 
Gymnaſialdirector Geheime Ober⸗Schulrath Pro- 


ſeſſor Dr. Schiller aus Gießen und der Real- | Th 


gymnaſial⸗Director Dr. Schlee aus Altona. 
Erſterer begründete unter eingehender Erläuterung 
eines fpectellen Lehrplanes folgende 5 

1) Eine definitive Ordnung des höheren 


Gymnaſium u nlofe Real. be 

ODPber⸗-Kealſchnle. Die beſtehenden Realgymnafien würden 

ſich nach den örtlichen Bebürfniffen in Eymnaſien oder 
in Ober-Realſchulen verwandelu. 

Da die vorgeſchlagene Umgeſtaltung in Folge der 
nothwendigen Perſuche vorausſichtlich einige Zeit be- 
anſpruchen würde, ſo empfiehlt ſich, wenn aus ſocialen 
und wirthſchaftlichen Rückſichten ein möglichſt weit- 
5 8 Unterbau nothwendig erſcheinen ſollte, und 
unter der Annahme, daß zunächſt das Realgymnaſium 
als beſondere Schulgattung erhalten bleiben wird. l 

2) die Verbindung von Realgymnaſium und Gymnaſium 
wegen der Einfachheit der Ausführung und wegen der 
9 Möglichkeit etwa nöthig erſcheinender Ver- 

uche am meiſten. Es ließe ſich ein gemeinſamer Unter- 
bau bis DIN einſchließlic) nach dem angeſchloſſenen 
Plan herſtellen; dabei wären von Ulll ab Engliſch und 
Griechiſch facultativ einzuführen, von UN ab würde für 
das Realgymnaſium im Weſentlichen der Lehrplan der 
Ober-Kealſchule durchzuführen fein, 

3) Eine ſolche Vereinigung würde ſowohl dem 
Gymnaſium als dem Realgymnaſium ſofort erhebliche 
Vortheile bringen, eine künftige etwaige Ueberleitung 
zur Kerſtellung eines gemeinſamen Unterbaues bis zur 
VI oder V vorbereiten und erleichtern und den An- 
ſchluß der lateinloſen höheren Bürgerſchule an die 
Oberſtufe des Realgymnaſiums (von DIT ab) geſtatten. 

5) Die Zurückſchiebung des Lateiniſchen nach UNI 
und die Ergänzung der lateinloſen unteren Klaſſen zu 
einer höheren Bürgerſchule aufwärts würde zwar der 
urſprünglichen Entwickelung der Realſchule mehr ent- 
ſprechen. Aber fie hat ben Nachtheil, daß fie auf der 
oberen Stufe die Concentration auf die neueren 
Sprachen erſchweri; ebenſo wenig wird durch jene 
Einrichtung das entſchiedene Uebergewicht eines Lehr- 
gegenftandes durchgehends herbeigeführt. 

Realgymnaſial-Director Dr. Schlee ſtellte folgende 
Theſen auf: : 

1) Die Ueberlaſtung der Gymnaſien mit ungeeigneten 
Schülern, übergroßer Zudrang zu den gelehrten Berufs- 
arten, namentlich aber die verfehlte Schulbildung bei 
der großen Mehrzahl der vom Gymnaſium abgehenden 
Schüler fordern eine Schuleinrichtung, welche die 
Trennung der Schularten und die Wahl zwiſchen ben- 
ſelben auf eine ſpätere Stufe verſchiebt, ohne daß 
einerſeits die geeignete Vorbildung für einen gewerb⸗ 
lichen Beruf verfäumt und andererſeits eine ſpätere 
Vorbereitung für ein atzademiſches oder techniſches 
Studium unmöglich gemacht wird: einen den höheren 
Schulen gemeinſamer Unterbau. i 

2) Es empfiehlt ſich, den gemeinſamen Unterbau für 
mehrere höhere Schulen auf Grund einer neueren 
Sprache zu errichten. Insbeſondere iſt die franzöſiſche 
Sprache zu dem Zweck geeignet. 

3) Das dem lateiniſchen Unterricht auf den Real- 
gumnaſien durch die Lehrpläne von 1882 geſteckte Ziel 
läßt ſich ohne Schwierigkeit erreichen, wenn dieſer 
Unterricht in Untertertia begonnen wird und in jeder 
Klaſſe mindeſtens ſechs Stunden wöchentlich erhält. 

der Unterbau eines ſolchen Realgymnafiums 
eignet fit) auch zum Unterbau eines humaniſtiſchen 
Ehn eine : 

o eine höhere Bürgerſchule die einzige höhere 
Schule des Ortes iſt und nur wenige Schüler ſpäter 
ein Realgumnaſtium oder Gymnaſium beſuchen ſollen, 
empfiehlt es ſich, an der Anſtalt einen facultativen 
Unterricht im Lateiniſchen anzuordnen und bagegen Er⸗ 
leichterung in anderen Gegenſtänden zu gewähren. 

6) Damit Unter-Gecundaner einer ſolchen höheren 
Bürgerſchule auch in die Ober⸗Secunda eines Gum⸗ 
naſiums eintreten können, empfiehlt es ſich, einige 
Gymnafien in kleineren dazu beſonders geeigneten 
Orten in ſolche aus höherer Bürgerſchule und Ober⸗ 
A zuſammengeſeizte Anſtalten umzuwandeln 
und mit denſelben ein Internat zu verbinden, das 
namentlich befähigten Söhnen von Beamten, welche 
kein Gnmnafium in ihrer Nähe haben, Aufnahme unter 
erleichternden Bedingungen bieten kann. 


Schulweſens 
ae [mie Gama un zu belaſſen haben, das re- | 
mnaſium 


In der hieran anschließenden Debaite bemer 
Geheimer Ober-Regicrungs-Rath Stauder, 
rw. Angelegenheiten fic) in ihren Keußerungen 
auf thatfächliche Berichtigungen und Erläuterungen 
beſchränken würden, welche den Gang der Ber- 
handlungen zu fördern geeignet wären. 6 
thelite mit, daß der Cultusminiſter geneigt ſei, in 
der Kufſtellung der Lehrpläne nach individuellen 


heit der Bewegung zu geſtatten. 5 

Geh. Ober-Regierungs-Rath Dr. Wehrenpfennig 
erläuterte hierauf die den Conferenzmitgliedern 
vorgelegten ſtatiſtiſchen Tabellen. ER 

Der Commiſſar des landwirthſchaftlichen Mi- 
niſteriums erörtete hierauf die Stellung des Gym⸗ 
naſiums im Berhalinig zu den Anforderungen 
des Erwerbslebens, Geheimer Medizinalrath Prof. 
Dr. Virchow im Berhältniß zu den Anforderung 
des mediziniſchen und naturwiſſenſchaftlichen Stu⸗ 


ſich aus der Mitte der Berſammlung die Herre 
Directoren Folzmiller und Frick, Geheimer Ober- 
Regierungs-Rath Dr. Hinzpeter, Abt D. Ubihorn, 


Matthias ſowie der Dr. Gröning und Geheimer 
Regierungs-Raih Ende. one 


Abgeordnetenhaus. 
12. Sitzung vor: 5. Dezember. a 
Erſte Berathung des Geſetzentwurſes beit. die 


m und die lateintofe Real- bew. lab ot 


Ende zu 
fade bei dem Entwurf iff, daß 

kommen nicht mehr zur Penſion anderer 
gezogen werden kann. Ich hoſſe, die Commiſſion, 
welche dieſes Geſetz berathen wird, wird ſich mit dem 
Geiſte und der Treue erfüllen, welche die Bearbeiter dieſes 


machen. 


Geſetzes geleitet haben. Alsdann wird daſſelbe kom- 
menden Geſchlechtern zum Segen gereichen. (Beif. rechts.) 
Abg. Brüel (Welfe): Wir können zu dem vorliegenden 


Entwurf eine freundliche Stellung nicht einnehmen; 


denn berjelbe ſchlägt revolutionäre Wege ein (Sehr 
richtig! im Centrum) und führt zur Omnipotenz des 
Staates. Von den Fragen, die zu löſen waren, iſt 
kaum eine gelöſt, und die gelöſten ſind es nicht in 


unſerem Sinne. Das Geſetz iſt zu bureaukratiſch, der 


Schulaufſichtsbehörde find zu weile Beſugniſſe einge- | 
räumt. Die Entſcheibung über das Gehalt der Lehrer 
liegt ohne Schranken in den Känden der Kufſichts⸗ 
behörden. die Beſtimmungen über die Anſtellung der 


Lehrer. werden zu vielen Mißſtimmungen in 
den Gemeinden führen. Das Geſeß beſeitigt ohne 
weiteres alle geſetzlichen Präſentationen 
Rückſicht auf die Leiſtungen, die bisher gewührt 
find oder in Zukunft gewährt werden müſſen. 
Bei der Confiscation des Schulvermögens werben 
vielfach ausdrückliche Beſtimmungen, welche der Stifter 
bei Stiftungen getroffen hat, verletzt werden. Es wird 


außerdem oft Vermögen, das einer Confeſſion gehörte, 
in der Kauptſache für eine andere Confeſſion verwandt 


werden. In Bezug auf die Confeſſion des Leßrers 
vermiſſe ich in dem Entwurf jede Beſtimmung. Der 


Miniſter kann das nach wie vor halten, wie er will. 


Die Leitung des Religionsunterrichtes ſeitens der be- 
treffenden Religionsgeſellſchaft iſt nicht genügend ge⸗ 
ſichert. Ebenſo iſt es in die Allmacht der Schul⸗ 
verwaltung gelegt, 
von Kindern beſondere confeſſionelle Schulen zu er⸗ 
richten oder nicht, während in den früheren Entwürfen 
für beſtimmte confeſſionelle Dinoritaten confeſſionelle 
Schulen errichtet werden mußten. Soll dies Gejeh 
annehmbar fein, jo muß in demſelben die Berück- 
ſichtigung des Beſtehenden und der Autonomie der 
Gemeinden zum Ausdruck gebracht werden. (Beifall 
im Centrum.) ? 5 

Abg. Senfarbi-Diacdbeburg (n.-l.): Dieſes Geſetz ſchafft 
endlich einen gefunden Boden für das Volksſchulweſen. 


daß 
die Commiſſare des Miniſteriums der geiſtlichen 


und provinziellen Verhäliniſſen eine gewiſſe Frei⸗ 


diums. An der weiteren Discuffion betheiligten 


Fürſtbiſchof Dr. Kopp, die Directoren Jäger und 


den Jorberungen des Centrums 
& | Nebenamtiren von Mitgliedern verſchiebener Con- | 


wo neben 


im Gegenſatz 
anerkannt wird, daß die Kirche nicht bloß den Reli⸗ 


eram- 


ohne | 


für eine confeſſionelle Minorität 


An Einem beſonders hält die Vorlage mit Recht jeſt, 
nämlich, daß die Schule dem Staate gehört und auf 


dieſem Gebiete ſowohl die Autonomie der Kirche wie 
der Gemeinde ausgeſchloſſen wird. Richtig iſt es auch 
geweſen, daß das Kapitel der Schulaufſicht in den 
Entwurf nicht aufgenommen worden iſt. Nicht ganz 
unbegründet iſt die Furcht vor einer etwas zu bureau- 


kratiſchen Schulverwaltung, aber einzelne Beſtimmungen 


des Entwurfes, welche nach dieſer Richtung hin be⸗ 
denklich ſind, laſſen ſich in der Commiſſion beſeitigen. 
In Bezug auf den Antheil des Clerus — der dem 
Centrum haupiſächlich am Herzen liegt — an der 
Schulleitung können wir nicht ganz fo weit gehen, wie 
der Entwurf, weil derſelbe weniger die Autorität des 
Lehrers, als die des Geiſtlichen wahrt. Ueber die 
Simultanſchulen wird noch einer meiner Freunde be- 


ſonders das Work nehmen. Ich bemerke nur, daß ich 


und meine Freunde wünſchen, der noch vorhandene kleine 
Reſt von Simultanſchulen möge erhalten bleiben. Zu 


wünſchen iſt ferner, daß nicht nur das Minimum der 


Alterszulagen festgelegt wird, ſondern auch das 
Maximum des Gründgehalts. Auch iſt für die Lehre- 
rinnen nicht genügend geſorgt. Zur Gewährung von 
10 Millionen für Schulbauten find meine Freunde ge- 
neigt, doch find fie nicht gewillt, dieſe 10 Millionen auf 
die lex Guene anzuweiſen. Darin hat der Abg. Richter 
Recht, bak dieſe Schulbauten hauptſächlich dem Oſten 
zugute kommen würden; aber auf dieſem idealen Ge- 
biete iff es nicht richtig, die Gegenſätze der Intereſſen 
ſo in den Vordergrund zu ſtellen. 


Abg. Neichensperger (Centrum) kann nicht umhin, 


ſeine Bedenken darüber zum Ausdruck zu bringen, 


daß die SS 17 und 45 der Vorlage betr. die Leitung Corr.“ zufolge vor einigen Tagen vom Kaiſer 


des Religions-Unterrichts und den Uebergang des Ber- 


mögens von Schulſtiftungen auf die Schulgemeinden 


nicht mit der Verfaſſung im Einklang ſtänden. Die 
Commiſſion werde hierüber ſorgſame Erwägungen an- 
zuſtellen haben. 

Abg. Weſſel (freiconſ.) bekämpft die Ausführungen 
der Abgg. Brüel und Reimensperger. Seine Partei 
verlange eine ſtärkere Betheiligung der Organe der 
Gelbſtverwaltung, beſonders auf dem Lande; 
fordere, daß die Rechte der Gemeinden gegenüber über- 
triebenen Anforberungen der Schulaufſichtsbehörde an 


ihre Leiſtungsfähigkeit mehr zur Geltung kommen. Im | 


ganzen fiche feine Partei der Vorlage ſympathiſch 
gegenüber. Sie ſei auch bereit, in Bezug auf die lex 
Guene Conceſſionen zu machen, wenn das Juftande- 
kommen des Gefehes davon abhängt. An wen die 
Ueverweiſung erfolgen foll, müſſe fle fic) durchaus 
vorbehalten. (Beifall rechts.) 

Abg. Zelle (frei.): Auf unſerer Seite wird die Er- 
füllung einer alten Forderung der Perfaſſung immer 
mit Freude begrüßt. Wir ſind mit Brüel der Meinung, 
daß auch das Privatſchulweſen in dieſes Ge e mit 
un der Wir find einverſtanden mit der Be- 


ſeſtigung der Stellung der Lehrer, wir freuen uns über 
den Wegfall der Schulgelder und der buntſcheckigen 


Vielfältigkeit der bisherigen Träger der Schullaſt, an 
deren Stelle die Gemeinden treten follen. Unſer wefent- 
lichſtes Bedenken richtet ſich gegen die Confeſſionalität 


in den Volksſchulen. Jeder Religionsunterricht muß 


ja ein confeſſtoneller fein, aber die Vorlage geht zu 


weit. Danach kann der Leiter des Religionsunterrichtes, 


den die Si he in die Schule hineinſchickt, beliebig den 


Unterricht unterbrechen, Fragen an die Kinder und 


den Lehrer ſtellen, ja ſogar dieſen anweiſen, in 
anderer Art den Unterricht zu ertheilen. Das 
kann nur verderblich wirken und Colliſionen herbei⸗ 


führen. Dann wäre es beſſer, wie es in Oeſterreich tft, 


die ganze Beſorgung des Religionsunterridtes den 
Religionsgeſellſchaften zu überlaſſen, ſonſt aber den 
ganzen Unterricht dem Einfluß der Kirche ganz zu ent⸗ 
ziehen. Gerade dieſe Unabhängigkeit der Schule von 
der Kirche wollen wir, und damit ſtehen wir diametral 
gegenüber. Das 


feſſionen hat ſich aber in der Berliner Schuldeputation, 
dem evangeliſchen Superintendenten der 
katholiſche Probſt und au 
währt. Das yee iene 


verordnetenvorſteher k 
liefert uns ja ein leucht 


e Berlin nimmt keinen An- 


| d, und Herr Brüel 
en 


wohl möglich it, daß ein guter Proteſtant in der 
engſten Gemeinſchaft mit feinen katholiſchen Mit⸗ 


bürgern zuſammenarbeiten kann. (Heiterkeit. Beifall.) 


Simultanſchulen. Das Staatsintereſſe wird geſchädigt, 
wenn in der Einrichtung der len 
u den Simultanſchulen gewiſſermaßzen 


gionsunterricht bildet, ſondern auch das ganze Schul⸗ 
weſen zu durchdringen hat. Zur Liebe zum Ganzen ge⸗ 
hört doch, daß die Bevölkerungsklaſſen unter ſich einig 
find, und eine ſolche Einigkeit kann nicht beſſer herge- 
ſtellt werden, als wenn man ſie lehrt, von Kindheit 
an i mit einander zu vertragen, ſtatt daß bei Kindern 


liche Trennung aufrecht erhalten wird, Aud) das 
Schulintereſſe ſpricht für Simultanſchulen. 


heit von Schülern einer anderen Conſeſſion da iff, 


denklicher, als die Gemeinde nach der Vorlage garnicht 
befragt zu werden braucht. Wenn man die Gemeinden 
zu Trägern der Schullaſten macht, ſo müſſen den neuen 
Laſten auch entſprechende Rechte gegenübergeſtellt 
werben, ähnlich wie z. 3. bei der Uebertragung der 


meinden bei der Verwaltung des Mobiliarvermögens 
und bei der Lehrerpenſionirung; desgleichen kommen 


die Gemeinden bei der Anſtellung ber Lehrer ſehr ſchlecht 


weg. Der Schulvorſtand nach der Borlage hat nicht 


entfernt den Charakter der heutigen Schuldeputation, 


er iſt vorwiegend bureauhratiſch, kein communales 
Organ; 
ſchwer geſchädigt werden. Es würde übertrieben ſein, 


zu jagen, daß die Volksſchule in den Städten ruinirt 


würde, wenn biefes neue Gyſtem angenommen wird; 


aber zahlreiche Blätter und Blüthen, welche der alte 
Stamm trieb und an denen das Herz ſich freute, 
werden abfallen und verwelken, wenn dieſe Vorlage 
Geſetz wird. (Beifall links.) 

Abg. Friedberg (nat.-lib.): Der Hauptſtreitpunkt der 
Confeſſionalität hat ſchon heute ſich als ſolcher er⸗ 
wieſen. Uns ijt das confeſſionelle Princip iu fehr in 
den Vordergrund geſtellt. 
8 15, wonach bei 60 Schülern einer Confeſſion beſondere 
Schulen eingerichtet werden follen. Um dieſen § 15 
annehmbar zu finden, müſſen wir ein Doppeltes ver⸗ 
langen: Abſchaffung der Simultanſchulen nicht gegen 
den Willen der Gemeinden und Verhinderung der 
Auseinanderreißung guter Schulen bloß wegen des 
confeſſionellen Zweckes. Die Formulirung dieſer beiden 


Am bedenklichſten erſcheint 


Vorausſetzungen wird hoffentlich gelingen. Die unge- 


niügende Betheiligung der Selbſtverwaltung gefällt auch 
uns nicht; wir werden hier möglichſt zu amendiren 
verſuchen. die heute 1 5 Einwendungen laſſen 


die Zweifel an dem Zuſtandekommen des Geſetzes 
ſichtlich ſchwinden; mit dem Geſetze bekommen wir 
jedenfalls an Stelle der bisherigen Miniſterwillkür 
fefte geſetzliche Verhältniſſe. 

Hierauf wird die weitere Berathung auf Sonnabend 
vertagt. 


dy Deutſchland. ; 

IL. Berlin, 5. Dez. Die Commiſſion für die 
Gewerbenovelle hat heute die zweite nner 34 
Ende geführt und eine Redactionscommiſſion be- 
ſtehend aus den Abgg. Dr. Gutfleiſch, Dr. Kart⸗ 
mann und Letocha mit der formalen Revifion 
der Beſchlüſſe beauftragt. Die Berlefung des Be- 
richts, welchen der Abg. Kitze erſtattet, wird nach 
Weihnachten ſtattfinden und dann wird auch die 
Schlußabſtimmung über das Ganze der Vorlage 
erfolgen. am Schiuß der heutigen Sitzung dankte 
der Abg. Schmidt-Elberfeld dem Vorſitzenden Graf 


ſie 


ein Jude ſteht, gut be- | 
ebürgermeiſter und fein Stadt⸗ 

id) find, 1 : 
des Beiſpiel, daß es ſehr 


Entſchieden zu verurtheilen iſt die Beſeitigung der 


verſchiedener Confeſſionen von Anfang an eine hiinft- | 
Jeizt hat 
die Schulbehörde das Recht, mehrklaſſige Schulen aus- 
einander zu reißen, wenn eine entſprechende Minder⸗ 


Die Befugniß der Schulaufſichtsbehörde iſt um fo be- | 


Armenlaſten. Zu weit geht die Einſchränkung der Ge- | : 
einen längeren Urlaub angetreten. 


die Volksſchule würde durch dieſen Wechſel 


der Commiſſion für ihr verſöhnliches und ſach⸗ 
liches Wirken und den Regierungsvertretern für 
ihre Beihilfe ſeinen Dank ſagte. Das Geſetz fon 
am 1. April 1892 in Kraft treten. Die Srijten 
für die Beſchränkung der Kinderarbeit, Nacht- 
arbeit der Arbeiterinnen werden bis zum 1. Ja- 
nuar 1894 bez. 1. April 1894 hinausgeſchoben. 
Außer der früheren Refolution betreſſend die 
Krankenverſicherung der Wöchnerinnen beſchließt 


die Commiſſion noch eine von den Abgg. Klemm- 


Kitze beantragte: den Reichskanzler zu erſuchen, 


behufs Förderung der Gewährung ausreichender 


Sonntagsruhe im Eiſenbahndienſte feine Ber- 
mitteilung bei den verbündeten Regierungen ein- 
treten zu laſſen, insbeſondere dahin zu wirken, 
daß; der Güterverkehr an Sonn- und Fefttagen 
möglichſt eingeſchränkt werde. 

* [Emin Bajo] iſt nach einer Meldung des 


„Berl. Tgbl.“ aus Zanzibar am Victoria-Nyanza 


eingetroffen, nachdem er auch ſüdlich vom See 
mit 1 Sklavenjägern Kämpfe zu beſtehen 
gehabt. 7 
[obe Paſchal, der Ober⸗Stallmeiſter und 
General-Adjutant des Sultans, iſt mit 16 túr- 
kiſchen Offizieren in Berlin eingetroffen. 

* [Sn der Lucius ſchen Fideicommißſtempel⸗ 
Angelegenheit] iſt dem Vernehmen der „Staaten⸗ 


Specialbericht eingefordert worden. 

* Eniſcheidung von Zollſtreitigkeiien.] Wie 
aus dem Bericht über die vorgeſtrige Sitzung des 
Bundesraths hervorgeht, hat der Bundesrath 
wieder einmal beſchloſſen, dem einſtimmigen Be- 
ſchluß des Reichstages wegen Borlegung eines 
Geſetzentwurfes betreffend die Entſcheidung der in 
Zollſachen auftauchenden Streitigkeiten durch eine 
beſondere Inſtanz keine Folge zu geben. 

[Eine Vereinsrerſammlung des freiſinnigen 
Arbeitervereins in Berlin] wurde geſtern der 
„Freiſ. Ztg.“ zufolge polizeilich aufgelöft wegen 
großen Lärms, den die als Gäſte erſchienenen 
Socialdemokraten erregten. Das iſt wieder ein- 
mal ein Beiſpiel, wie die Soclaldemokraten das 
Selbſtbeſtimmungsrecht von Vereinen und die 
freie Discuffion mißachten, ſelbſt dort, wo fie nur 
als Gäſte zugelaſſen ſind. Uebrigens war es ſchon 
aus dem „Berliner Volksblatt“ am Morgen des: 
Donnerſtag zu erſehen, daß die Socialdemokraten 
es auf Lärm und Kuflöſung in dieſer Berfamm- 
lung abgeſehen hatten. 

* [Zur Wehrpflicht der Geiſtlichen.] Der bei 
der Beſchlußnahme über den Geſetzentwurf be- 
treffend die Wehrpflicht der Geiſtlichen von dem 


Reichstage beſchloſſenen Refolution, nach welcher 
Einjährig-Freimillige, weiche ſich dem Studium 


der Theologie einer mit Corporationsrechten 
innerhalb des deutſchen Reiches beſtehenden Kirche 
oder Religionsgemeinſchaft widmen, in Friedens- 
zeiten auf ihren Antrag nach halbjährigem Dienſte 
mit der Waffe das zweite Kalbjahr in der 
Krankenpflege follen dienen dürfen, beſchloß der 
Bundesrath eine Folge nicht zu geben. 

* [Die 280 Peel Me e welche im 
Jahre 1880 2001 betrug, beläuft ſich nach den 
Ergebniſſen der jüngſten Volkszählung auf 
2086 Perſonen, und zwar 953 männlichen und 
1133 weiblichen Geſchlechts. EN 

Jagdſchloß Göhrde, 5. Dez. Der Kaiſer traf, 
von dem Prinzen Friedrich Leopold und dem 


‚Großherzog von Geffen begleitet, heute Mittag 
12 Uhr im hieſigen Jagdſchloſſe ein, wo derſelbe 
von dem Prinzen Heinrich, dem Geriog von 


Coburg und den übrigen geladenen Gajten em- 
pfangen wurde. Nach dem Zrühſtück erfolgte 
ae ae y warmem Wetter die Abfahrt zur 

ago, 
der Sindermeute ftattfand. Die Rückkehr von der 
Jagd erfolgte um 4 Uhr. Die Geſammtſtrecke 
belief ſich auf 110 Stück. Der Kaiſer hatte davon 
12 Stück erlegt. Heute Abend 7 Uhr findet 
Abendtafel im Jagdſchloſſe ſtatt. 

Köln, 5. Dezember. Von heute ab iſt der 
theilweiſe, von morgen ab wird der geſammte 
Perfonenverkehr auf der Strecke Köln - Nieder- 
lahnſtein⸗ Frankfurt a. M. wieder aufgenommen. 
Noch geſperrt ſind für den Perſonenverkehr die 


Minden-Frondenberg, Ueberruhr Steele, Mejel- 
Haltern, Lippftadt-Warftein, Selm-Lüdinghauſen 
Jena-Roda und Hüttenſteinach-Lauſcha. : 

München, 5. Desbr. Nach der jüngſten Bolhs- 
zählung beläuft fid die Einwohnerzahl Münchens 
auf 340 000 Seelen. nk) 

München, 5. Dezember. Der Prinzregent ift 
heute Abend von den Jagden im Speſſart hier- 
her zurückgekehrt. A 

Der preußiſche Gefandte Graf Ronijaw hat 

Holland. 

Haag, 5. dezember. die Súnigin-Regentin 
empfing heute die zur Leichenfeier eingetroffenen 
guswärtigen Miſſionen. Miniſter Mackan ſtattete 
den fremden Fürſtlichkeiten, welche morgen von 
hier wieder abreiſen werden, einen Beſuch ab. 
Der Großfürſt Aleris von Rußland beabſichtigt 


Schweiz. 

Genf, 5. Dezbr. Die in Betreff der vor einigen 
Monaten hier ſtattgehabten anarchiſtiſchen Bor- 
gänge angeſtellten polizeilichen Ermittelungen find 
beendet. Es werden auf Grund _derjelben vier 
Franzoſen, zwei Staliener, ein Bulgare, ein Grieche 
und ein Schweizer angeklagt, in der Nacht vom 
10. auf den 11. September in einer damals ſtatt⸗ 


ruſſiſche und ſchweizeriſche Regierung gehalten 
und durch Anſchlag zum Umſturz der öffentlichen 


[Ordnung aufgefordert zu haben. (W. T. 


Frankreich. 
Lille, 5. Dezbr. Die Arbeiter in der Weberei⸗ 
Geſellſchaft in Boindemord haben wegen einer 


Lohnreduction von 20 Procent die Arbeit ein⸗ 


geſtellt. (W. Z.) 
Marfeille, 5. Dezember. Die heute eingetroffene 


e in den dortigen Gewaffern. (W. T. 
Oran, 5. Dezember. Der zwiſchen Mecheria und 
Saida verkehrende Zug iſt in 60 Centimeter hohem 
Schnee ſtecken geblieben. (W. T.) 
Luxemburg. eh 
Luxemburg, 5. Desbr. Die Kammer it für 
Dienſtag, den 9. Dezember, einberufen, 
Eid des Großherzogs entgegenzunehmen. Der 
Großherzog trifft am Montag hier ein. (W. 2.) 
— — — —-—-— 


Von der Marine. 
* Das Uebungsgeſchwader, beſtehend 
Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff) , ; 
land“, „Friedrich Karl” und „Preußen“, 


„Deuiſch A 
ſowie 


dem Avifo „Pfeil“ (Geſchwaderchef Contreadmiral 


bei der nur eine Suche auf Sauen mit 


Linien Hagen⸗Schwerte, Meſſinghauſen-Bredelar, 


fic) morgen nach Amſterdam zu begeben. (W. T.) 


gehabten Verſammlung heftige Reden gegen die 


Poſt von Hinter-Indien meldet kürzlich ſtattgehabte 


um den 


aus den 


Balleſtrem für die unparteilſche und wohlwollende 
Leitung der Berhandlung; worauf der Vorſitzende 


en 


beuge Bi Buer geb. 
Wilheim "Serkemeht, 
Berto lobte 


DSL 


8 8 
E) 
Ed 


ichnungen 


welcher Zeit fie als Reſerve dienen, voll und ganz an die Ver. Faundegafe 96, 
zu welcher auch Nicht v 


& = 
Hamburg, i & 3e 
Heute ofi 12 Uhr a E 4 re 31 i 9 in 9 bends 8 Uhr 1 
EE ery BG Er 4 i) By Aue ueberſchüſſe fallen nach 5jähriger Zurücthaltung, während sort -Sifung = 
nie, Fräulei 2 v * Ur gerbraäau, 


Henriette Domke 


im Alter von 78 Jahren. 
Dieſes zeigen, um stille & 
1 Koch me bittend, tief. 


= 5 80 = 
E e 1255 1890, 


3 ficherten zurück. E 

Im Jahre 1891 wird demzufolge als Ueberſchuß auf die im Jahre 1886 gezahlten Lebens⸗ 
verjicherungs-Bramien die Summe von ‚27% zurlickvergütet, bezw. an den fällig werdenden 
Prämien abgerechn und zwar gemäß Bividen Plan er 


= flands-Mitatieder Haitian 
eingeladen werden. 


Der Boritano. 


E J. A. (85 
Dr. F. Schmid, Reg. Reh, 
i 


De 
Aullobligafionen, 


in Stücken von M. 300, M. 500, M. 10 


rückiahlbar 


durch Kuslooſung a 105%, 


00, € 
auf die UE auf [bie bee 


A ſatz-Prämie 
(Dividende güf jede Prämie)... 


= 24%, 17%, 
nehmen wir auf Grundlage des ojficiellen Berliner II. Dividende vom 6. Jahre ab 29%, % 
e zum Courſe von 97 b A if de . (ſteigende Dividende) eine um 3% der Geſammt-Prämie "erhöhte Dividende, 


5 m Se — uns werden die ohnehin mäßigen Tarif⸗Prämien auf ein unübertroffen 
niedriges Naß vermin 
Für die nach Plan A. III. Betheiligten fallen die Ueberſchuß⸗Antheile nebſt Erbſchaften in deren; 
di um einſt an die Berechtigten vertheilt zu werden. 
Verſicherungsbedingungen der Bank beruhen auf dem Princip der Unanfechtbarkeit und 
berg be oe 
$44 Wehrpflichtige haben im Kriegsfall keinerlei Sormalität zu erfüllen; die Ver⸗ 


Dienfiag, den 9. er, 
franko Proviſion entgegen. 


Zur Sicherheit und pünktlicher Zinszahlung obiger 
Obligationen haften die von der Deutſchen Staats- 
Regierung im Oſtafrikaniſchen Gebiete eingezogenen 


SER 


EEE E Be Einigkeit. = 
PETT 


res 


Sonntag, d. 7. Deibr. er., 


Sale ajlsnben). $ 


1 


si 


$ 
Fa 


„ 


Geſellſchaft. 
Kerztlicher Verein. 


riiag, beh, u Deiember, 
Donnerf uhr 5 


bends. 
Dr. Abegg. 


Nach Königsberg 


ladet hier Dampfer de 
„August“, 
Capt. Delfs, am 8. er. 
Güteranmeldungen bei (8558 


eee e 


Meyer & Gellorn, 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt 10. 


S e eee 
Preußſſch yer Beamten-Verein 


zu Danzig. 


$3 


see: 


— ee 


Gele 
fiherung un voll in Kraft. E 
Bei Gelb Hmord wird die verfimerte Summe anſtanbslos ausgezahlt, wenn folder infolge von 
ss Geitieslöruns oder ſchwerer körperlicher Krankheit oder nach Sidhriger Verſicherungsdauer be⸗ 


gangen wurde. 


raft. 


Berſicherungsſtand 325 Mill. Bankfonds ca. 84 Mill. 
Ueberſchuß-⸗Reſerve 13 Mill. Extra-Reſerve 2 Mill. Mark, 


Zu weiterem Beitritt laden ein: 


M. Fürst & Sohn, Generalagenten, 
Heil. Geiſtgaſſe 112. 


Ferdinand Prowe. 


Weimarſche Kunſt⸗Ausſtellungs⸗ 
0 AN 50900; 
oofe 
Kölner Domban-Bokteris. Haunt: 
ewinn Al 75000, Lovie 10 el 


‚50 bei 
Tb. Perling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Nach Elbing 


expedirt en enladungen mit 
= tlicraiit ütern 8562 aie 


Ad. Von Riesen. 
PDirſchauer grob gemahl, Zucker 


General - Verſammlung 
Menitas, den 9. Dezember d. Ja., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Seile holen, 


+ 


Zur recht regen Theitnahme ladet ergebenſt ein 
Der Vorſitzende. 


Y. Leipziger, 
Königlicher Oberpräſtdent. 


Professor Dr. Kochs 
Impf-Spritzen 


ſind eingetroffen bei 


y 8609 
Victor Lietzau, Danzig, 
a 24 


raffinierten oemable Zucker, 
seihlagene ro affinade, 
Mürfetiuter Gabe, Fahrwaſſer) 
bei 5 Bio. 33 Bit in Geninerhiften 


‚selben, Farin a, Pfund 25 H, eke 
per © 23 Jl, empfie be 


Albert Meck, 


Heil. Geiſtgaſſe 19, 
zwiſch. Scharmacher⸗ u. Ziegengaſſe. 


> Griechische 
Original-Weine 
deutschen ann aft 


„Achoia“ 


in Patras. sowie Chephä- 

lonio- und Samos-Weine in 

Flaschen und in Gebinden von 
-10—500 Litern offerirt 


A. Ulrich, 
Danzig. 

10 Flaschen (/1 Liter) assore 

tirt incl. Verpackung frei 

jeder Bahnstation gegen Nach- 


nahme oder Einsendung vont 
20 Mark. ~ (BEG 


a Zu Weihnachtseinkäufen 
g empfehle ich mein großes Lager von 


Mabel, Epiegele und Puſſerwaaren, 


in nur toliber ken Seen zu äußerſt billigen 
3 (8605 


E. G. Gischewski, 


ea 20 ie neben Hotel du Nord. 


Diaphanie Ene. 

Vollſtändiger Erſatz für Glas- 

malerei. lie been und figür⸗ « 
liche Jarſtellungen. 

Die Diaphanien 
beſtehen aus loſen Blättern, welche 
nach Gebrauchsanweiſung leicht 
und dauerhaft auf jede Feniter- 
ſcheibe aufgeklebt werden können. 

Diaphanien 
find ein billiges und ſchönes D 
Gorationsmitiel für Zimmer ing 
Zreppenhäufer. (5499 


Aragon € 1 La 


Oscar Schenck 
und E. Tiſchler, 
Hundegaſſe Nr. 125, 


"Robert a Gunbegafe 34. 
Grosse Bremuholz-Auetion zu Legan, 


auf dem Hofe der Cellulose-Fabrik. 
Montag, den 8. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es 
angeht; die nicht mehr zur Verarbeitung gekommenen 


Kopf- und Taſchenbürſten, Kleider-, Hut- u. Gammeibürften, 


Agenten, Infpeetosen, Rermittier — angeſtellt. 


63, Langgaſſe 63, 
zu ) Weihnachts-Geſchenken 
| Raben in Seide, Wolle, Till und bare. | 


für Women de; Eeſellſchaft und Ball. 


Morgen-Röcke. 
Geidene Bloujen. Tricot-Taillen. 
Ball- und Geſellſchafts⸗Fächer. 


um ahmen für Ball und Geſellſchaft. 


Jabots — Schleifen — Krausen. 
Schürzen. Morgenhauben. 


Ball-Blumen. 


_Zimmer-Decorations-Blamen 
e 


iy teisenden Neuheiten 38 ſehr billigen Breifen, 


3u Deihnahts-Arbeiten | „. en |. 


empfiehlt 
zur Stickerei eingerichtete feine 


Toilette-Bürsten 


in geſchmackvollſten Facons, 


Uhr, 
einen 
Rejtaurant 


fein geſchliffene Toilette- Spiegel 


A E 8 den 8. 1 er. 
im Friedrich 


zur Schweizer-Halle 
32. Heilige 0 e 32, 


pare TA Whe 
7 264 


So, Halle 

Panorama. 

Savogen. 
Café Noetzel. 


Sonntag, den 7. Dezember cr, 
E Großes Concert 
ausgeführt von Mufikern des 
1. Ceibhujoren-Regiments Nr. J. 
Anfang MIN o 15 
N priv meine ri eat aan 
eine, Privatgeſe u. Hochzeiten. 
Flügel zur Derfügung. (8485, 


Café Selonke, 


Olivaer Thor 10. 
Sonntag, 7. Dezember 1890+ 


Concert. 


Anfang 412 Uhr. Entree 103 

Empfehle die Rundkegelbahn u, 
die Lokalitäten zu Hochzeiten, 110 
Vereine ꝛc. (8610 


‘pollo-Caal, SotelduMord. 
Ben - Ali - Bey's 
asocia und indiſche 
Der 19 de der el ae 


kalienhanblung d. orn, stemife 
e e Stehplätze zu 
aan mu une 
Anfang rta e >. r. 
Nen! Gulamt 
Heute vorletzte orth tung 
Morgen Sella letzte Dor- 
ſtellung. 


Fried. Wilh. Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. Dezember: 


Groſies 


Concert 


Cane le 


Saf Ae Uhr. 
Pr: a. 1981 15 = 


Dampfkeisung. Vortüglich 

e Glektriſche Be 
leuchtung. N 

Mittwoch, den 10. Dezember: 


Fünfter großer 


Geſellſchafts⸗Abend. 
Extra-Concert. 


Freitag, den 12. Desembers 


6. Sinfonie⸗Concert. 


C. 57 


Wilpelm⸗Theater. 
Heute und folgende Tage: 
Große 
Gala-Borfiellung. 
Um 91/2 Uhr: Auftreten der 


Senoriita Bellona, 


(8602 


Krümelbürſten mit paſſender Schippe 2c., ſowie Toilette⸗Bürſten e e nad Erin ren ſpaniſch⸗deutſche Sängerin und 
aller Art kum ganz ergebe Pie inGrinnerung, Mandoliniitin, 
zur Malerei und „zur Spritzarbeit, Lochachtungsvoll K. Kerſten. Fräul. Blanch, 


= deutich-rulflihe Sängerin, 
Frl. Gretel Hartman 


„Lansgaffe 35360 y 
egg ca. 600 Meter trockenes, fichtenes in Bhantafie-, Paletten-, Hufeifen-, Herzform ze. Danziger Tyrolienne- und Liederſängerin, 
Prin ia Lei alude Cellulose-Holz, zur Malerei und mit fertiger Malerei, Gefang-Berein. Herr Wolter, 
offeriren billiaſt an . ge verkauft werden tol an den Meiſtbietenden F riſir⸗Spiegel mit Nackenſpiegel, 1. Concert h e e NEIL. 

ceninerweiſe (8560 auf W d i o jj 5 a 
Bra at & Bergmann, Ionie aud 17 e i auf Dielen 1 ee Spiegel v. 2,50 p. Stück an; e ah 90 1 Familie Kolzer 


legenheits-Derkauf die Herren Bäcker-, Töpfermeiſter und Holz⸗ 
as in einem Bororte von Dan- Händler ganz beſonders aufmerkſam. 

dig belegene 2 etagige Billert- Bekennten, ſichern Käufern, die größere Partien kaufen, ge- 
grundfiüch, (einer früheren Ba. währe ich Credit gegen Accept. Unbekannten und kleine Bartien 
krizier Familie zugehörig) mit bis 100 JUL gegen bear. 


prachtvollem Garten von 63 Ar Joh. Jae. Wagner Sohn, 


Größe, Eiskeller, Gewächshaus, 
großen Stallungen, Wajferietiung, 

vereidigter Gerichts - A: und een 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 2 


guten Mieihserträgen u. 43 Pur. 
Mktion mit herrschaftlichen Mobiliar 


Baugrund an der Straſte, ſoll für 
den nn 38000 hl. verk. 
werden. Keil, erf. Näheres unter 
8039 in der Exped. d. Zeitung. 
= Fordern Sie per Karte Schleuſengaſſe Nr. 12, 2. Etage. 
tell.-Gour., Berlin -Weszend. Dienſtag, den 16. a 5 70 Bormiltass 10 Uhr, werde 
See e 1 Januar eine ev, gepr. ich im Auftrage aus dem Nachlaß des Herrn Amtsgerichtsratz 
Erzieherin für 2 Kinder, (Ju, Aßmann gegen baare Zahlung a: 
9 Jahre ali), son 1 bei a, eine hechfeine Zimmer Einrichtung von Birnbaumholz, 
Hoppendorf Kr. Carthaus. Ge⸗ (vere Bolin als: 
halisangaben, a em erw. 1 Be 2 Fauteuils mit braunem A 6 Tafel- 
— — Stühle, 1 e mit Blüſchdecke, 1 Vertikow, 1 Bücher⸗ 
ſchrank, 1 Spieltiſch, 1 Gophal 991 1 1 Trumeauſpiegel, 
2, 72, 1 runden Tiſch mit Marmorplatte, 1 an 1 r mit Figur 
A 
650 nytverinmaling, 
Miitwock, den 10. e 


Stellen? ‚Brande,überailhin, 


und Gardinen mit Ainsüberhängen und 1 Bronce-Aron- 
feuchter mit Glasbehang, 
b. 1 jehr eleganten Bo! Hander-Concertiliiee! von Bechſtein, 
C. eine nußb. Zimmer Einrichtung, als: x 
1 Büffet, 1 Gneifetafel mit 6 Einlagen, 8 hochl. OO, a 


Abends 8% Uhr, 1 Wäſcheſchrank, 1 Ballerieihrank und 1 Knrichtetiſ che a 
Feiligegeiſtgaſſe Nr. 111. Ferner 1 eilernen Geloihrank, 1 1 1 Chaiſelongue, 
ar, Engesortrung: H Gejcllida? fis- und Hängelampen, 4 Ehroma- Photographien, 
1 Wahl von. Verbs Bek. Teppiche, ſowie eine SONS juvtitijme Bücher 2¢., 
deten erbants Be wont einſabe. — Arbeitern wird der Zutritt verboten. 


Der vevetdigie Gerichts⸗Taxator und Kuctionator 


Zenke, 
Am Gpendhaus Re 3. 


2. Mittheilungen ¿8600 
Stenograpß, Berein 
von LEST (Stolze). 


18291) 


Wir falt unſere 


als o eee 
ſeriedrich , epa 
Tüchtige Agenten e ge · 


ſucht und mit gutem 9998597 
ande be 15 


F. Reutener, 


5 eagle Nr. 29, ne dem Nathhauſe. 


big. Schlitten ijt zu 1 = 
deren € Graben Nr. 2, 


wei ſtarke Arbeitspferde find 
zu verk. Vorſt. Graben 2. 


mpfehle per ſofort u. 1. Januar 

füchtige anſpruchsloſe Wirth- 
ſchaftsinſpectkoren mit vorzüg- 
lichen Zeugniſſen. M. 05 
Vorſtädt. Graben 57b. 


Deuter Private (Seam len 
Vrrein. 


Zweigverein Danzig. 
Montag, den 15. racers 
Abends 8½ 


Uhr, 
Ei Gaale 


Infallveriherug ait E 
Prämienräckgewähr it Peri 


n Rob. Schumg 


Dan 
Vorſtädt. Haben 12/14. 


erlin, Gop 


Verein 


ser Se cilifin, E + Staion, 
ordentliche 
Wen e 11 70 r. er. ; Berlin, E 
A a sh A a. Genetalverfammtung, ¿Blas a E rente 
in aero agesordnung: er Raum geftaitet, — 
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Stadt⸗ Theater 


Sonntag, Nachmittags 4 Uhr, 
Bei ermäßigten Breil. Sremben- | 
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EINES Stradella. ir 
auf: Das Seit der hands 
werker. 
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Reichstag. 
36. Sitzung vom 5. Dezember. 


Erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend den 
Schung von Gebrauchsmuſtern. A 

Abg. Samhammer (freiſ.) beantragt, die Vorlage 
an die Patentgeſetz⸗Commiſſion zu überweiſen. Dies 
geſchieht nach kurzer Debatte. 

Es folgt die Berathung eines Geſetzentwurfs über 
die Abänderung des Geſetzes betreffend die Kranken ⸗ 
verſicherung der Arbeiter, 

Staatsſecretär v. Bötticher: Das Krankenkaſſengeſetz, 
das älteſte unſerer ſocialpolitiſchen Geſetze, iſt jetzt über 
ſieben Jahre in Geltung, und heute wird vielleicht nie⸗ 
mand mehr ſeine ſegensreichen Wirkungen in Frage 
ſtellen. Während unter der SHerrichaft der freien 
Krankenkaſſen die geordnete Fürſorge für Krank eits- 
fälle in Breußen fic) auf wenig mehr als eine Million 
Berjonen erſtreckte, umfaßte fie nach Einführung des 
Krankenkaſſengeſetzes, Ende 1888, weit über zwei 
Millionen allein aus dem Arbeiterſtande, jetzt aber 
bereits über ſechs Millionen. Wir wollen mit den Ab- 
änderungen nicht den freien SHilfskaffen ans Leben 
gehen. Die freien Hilfskaffen find durch das Gejet; 
janctionirt. Wir wollen nur Schatten und Licht gleich- 
mäßig vertheilen. 

Abg. Schumacher (Soc.): Einverſtanden erklären 
können wir uns nicht mit der Beſtimmung, daß die 
freien Silfskaffen nun gezwungen werden follen, anſtatt 
des baaren Geldes freien Arzt zu gewähren. Es iſt 
doch nicht zu befürchten, daß die kranken Arbeiter zu 
Rur; kommen, denn die freien Hilfskaſſen geben doch 
dafür ein größeres Krankengeld. Das Krankenhaſſen⸗ 
geſetz hat ſegensreich gewirkt, aber was hier vorge- 
ſchlagen wird, ijt keine Berbeſſerung. Ein Mangel des 
Geſelzes beſteht namentlich darin, daß bei einem Streit 
iwiſchen zwei Ortskrankenkaſſen das Krankengeld erſt 
ausbezahlt wird, wenn dieſer Streit entſchieden iſt. Es 
müßte während dieſer Zeit das Geld von irgend einer 
anderen Behörde ausbezahlt werden. Manche Kaſſen 
betrachten die kranken Arbeiter als Almofen-Empfänger, 
Wenn wir die freien Kaſſen erhalten wollen, ſo müſſen 
wir etwas Anderes an die Stelle der jetzigen Beftim- 
mungen ſetzen. Gerade dieſer Entwurf wird noch mehr 
Gocialdemohraten ſchaffen. Ich beantrage Ueberweiſung 
der Vorlage an eine Commiſſion von 28 Mitgliedern. 

Abg. Merbach (Reichsp.) erkennt in der Vorlage 
eine Verbeſſerung des beſtehenden Zuſtandes an, 
gerade in Bezug auf die Beſtimmungen über die freien 
Hilfskaſſen. 

Abg. Kirſch (freiſ.): der Geiſt des Zwanges, der 
bureaukratiſchen Bevormundung, des Negirens der 
Gleichberechtigung der Arbeiter, welcher in dem 
Inpaliditätsgeſetze ausgedrückt iſt, findet fic) auch in 
dieſer Novelle enthalten, und doch wäre es gerade auf 
dieſem Gebiete angezeigt, der arbeiterfreundlichen 
Strömung zu folgen und den Arbeitern Raum zu geben 
für die Entfallung ihrer Kräfte. Die Novelle verändert 
die Grundlage des Geſetzes, auf der ich ſtehe. Die 
Nothwendigkeit einer Ausdehnung der Zwangsver⸗ 
ſicherung tft von der Regierung in den Motiven nicht 
nachgewieſen. Es handelt ſich hier weſenklich um 
die Handlungsgehilfen und im Geſchäfts betrieb 
von Anmalten, Notaren etc. angeſtellte Perſonen. 
Bei den erſteren iſt die Notwendigkeit eines 


Beilage zu Nr 


ſolchen geſetzlichen Zwangs keineswegs nachgewieſen. 
Das Bild über die Wirkung der Krankenverſicherung 
iſt durchaus nicht ſo roſig, wie es vom Miniſter dar⸗ 
geſtellt wurde. Von einer Stetigkeit und Anhänglich⸗ 
keit an die Ortskrankenkaſſen und die Innungszkaſſen 
kann nach den vorliegenden Zahlen über Eintritt und 
Kustritt nicht die Rede ſein. dagegen finden wir eine 
ſolche Stetigkeit in den freien Hilfshaffen. Dieje Un- 
ſtetigkeit in den Zwangshaſſen wird aber durch dieſen 
Entwurf noch vermehrt werden. Es iſt ja nicht zu ver⸗ 
kennen, daß manche Beſtimmungen des Entwurfs Ver- 
beſſerungen ſind, aber auch dieſe zeichnen ſich zum Theil 
durch bureaukratiſchen Charakter aus. Ueberall hat die Be⸗ 
hörde das Recht, einzugreifen. Wo bleibt da etwas 
von Selbſtverwaltung? Kann doch die Kufſichtsbehörde 
ſogar Beiträge herauf-, Unterſtützungen herabſetzen je 
nach ihrem Belieben. Es kann ſich hier nicht um die 
richtige Vertheilung von Licht und Schatten handeln, 
denn die freien Kilfskaſſen ſind ſchon jetzt gegenüber 
den Zwangshaſſen erheblich benachtheiligt. Durch 
dieſen Einwurf werden aber die freien Kaſſen noch 
mehr beſchränkt. Es iſt unberechtigt, die freien 
Kaſſen in den Beſtimmungen über die Zürforge für 
den Kranken zu beichränken. Denn thakſächlich feiften 
fie viel mehr als die Ortskrankenkaſſen, ja ſogar 200 
Procent mehr als die. Wir werden mitarbeiten, aber 


auch beſtrebt fein, die Beſtimmungen zu entfernen, 


welche geeignet jind, die freien Hilfskaſſen zu beseitigen, 
Einrichtungen, welche zu den wichtigſten Beſtandtheilen 
der jocialen Wohlfahrt gehören. (Beifall links.) 
Geh. Rath Lohmann beſtreitet, daß die Vorlage ben 
freien Kaſſen feindlich ſei. 

Abg. Hike (Centr.) und Abg. Möller (nat. -lib.) find 
mit der Tendenz der Vorlage einverſtanden und be- 
halten ſich das Uebrige für die Commiſſionsberathung vor. 

Abg. Wiſſer (wild) tritt aus feinen Erfahrungen auf 
dem Lande für die freien Kaſſen ein, die mehr leiſten 
als die Zwangskaſſen; die Zwangskaſſen bedeuteten 
auch eine Riichwartsentwickelung. die Folge davon 
ſei, daß auf dem Lande viele Arbeiter, welche dur 
Geſetz einer Zwangskaſſe angehören müſſen, nebenbei 
noch einer freien Kaſſe angehören. 

Abg. v. Manteuffel (conſ.): der Widerſpruch des 
Abg. Kirſch gegen die Vorlage fei von vornherein zu 
erwarten geweſen, da ſie eine erhebliche Schmälerung 
der freien Kaſſe bedeute (Hört! hört! links); die freien 
Hilfskaffen hätten früher unberechtigte Privilegien ge- 
habt. Redner ſpricht ſeine Freude über die Beſſer⸗ 
ſtellung der Innungen aus. 

Abg. Seifert (Soc.): So gern wir auch glauben 
möchten, daß die Regierung nicht die Abſicht hat, die 
freien Kaſſen zu ſchädigen, ſo hat doch Herr v. Man⸗ 
teuffel ſchon ausgeplaudert, daß dies doch beabſichtigt 
wird. Hoffentlich wird die Commiſſion die Vorſchläge 
abſchwächen. E 

11999 Vorlage geht an eine Commiſſion von 28 Mit- 
gliedern. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Danzig, 6. Dezember. 

* [Ben Alt Bens Soireen] im Apollofaate erfreuen 
ſich krotz der jetzt für öffentliche Veranſtaltungen wenig 
günſtigen Zeit der Feſtvorbereitungen faſt allabendlich 
verhältnißmäßig guten Beſuches und ernten ſtets reichen 
Beifall des durch dieſelben ebenſo eigenartig als feſſeind 


Orients 


felt, holſtemiſcher loco neuer 18—196. — 


Termine unverändert, per 


18639 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 6. dezember 1890. 


unterhaltenen Publikums. Die Art, wie Ben Ali, der 
morgenländiſche Zauberer, ſeine verblüffenden Ueber⸗ 
raſchungen vorbringt, der natürliche, bilderreiche, jeder 
Aufdringlichheit ferne Humor, mit dem fein Vortrag 
fie einleitet und begleitet, wirken denn auch recht an- 
ziehend und machen jedes ſeiner originellen Kunſtſtücke 
durchaus amüſant. Donnerſtag Abend wurde als neue 
Abtheilung des Programms eine Reihe von „Wundern“ 
der äguptiſch-indiſchen Zauberei eingeſchoben, mit 
welchen eine junge Dame in entſprechendem maleriſchen 
Koſtüm Ben Ali ſecundirte. Auch hierbei fehlte es 
nicht an hübſchen Ueberraſchungen, wie die der 
Schätze bergenden, auf einen Wink 
der Zauberin ſie herausgebende und dann plötzlich in 
zierliche Blumenſträußchen verwandelnde indiſche Truhe, 
die aus dem Nichts emporwachſende prächtige Palmen- 
faule etc. Ebenſo eigenthümlich, wie dieſe in ihrer 
Art und Vollkommenheit in der That neuen Zauber⸗ 
ſpiele tt auch die begleitende Klaviermusik, die ſich dem 
orientaliſchen Charakter eng anpaßt und meiſtens 
eigene Compoſitionen des mitwirkenden Muſikers bringt. 
— Morgen (Sonntag) wird Ben Kli fein hieſiges Gaſt⸗ 
ſpiel im Apolloſaal beſchließen. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 5, Deihr. Geireidemarkt, Mein loco 
sagen 

loco feſt, mechlenbursiiher loco neuer 180—190, ruff, 

loco seit, 130—136. — Safer felt — Gerſte felt, 

— Húbol (unverzoll) ruhig, loco 60.00. — Spiritus 

feſter, per Desbr. 3312 Br., per Deibr. Januar 34 Br., 

per April- Mat 33½ Br., per Mai-Juni 32/1 Br, 

— SMafeg ruhig. Umſatz — Sack. — Petroleum 

ruhig. Standard white loco 6,25 Br., per Deibr. 6,15 

Br., 6,15 Br. — Weiter: Trübe. 

Kamburg, 5. Desbr. Kaffee. Good average Santos 
per Dezember 88 ½, per März 771/1, per Mai 7531, per 
Sept. 12%/1. Ruhig. 5 

Hamburg, 5. Deihr. Zuckermarkt. Rübenrohzucher 
1. Product, Bafis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Hamburg per Dezember 12,50, per März 1891 12,02, 
per Mat 13,30, per Auguſt 13,55. Gtetig. 

Bremen, 5. Desember. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Standard white loco 6,25 Br. 

„Hapre, 8. Desbr. SMaliec. Good average Santos per 

Der 103, per Mär: 97,50, per Mat 95,75. Rubia. 
Frankfurt a. Me, 5. Dezbr. Effecten-Societät, (Schluß.) 

Gredit-Actien 2681/2, Franzoſen 2143/2, Combarden 1191/2, 
% ungar. Goldrente 9040, Goithardbahn 161,40, 

Disconio-Commandit 209,10, Dresdner Bank 153,80, 

Laurahütte 136,50, Geljenkirchen 173,50. Still. 
Wien, 5.Derbr. (Schluß⸗Courſe.) Deiterr. Bapterrente 

89,25, do, 5% do. 102,00, do. Gilberrente 89,30, 4% 

Goldrente 107,60, do. ung, Golbrente 102,45, 5% Bapier- 

rente 99,70, 1860er Cooie 136,75, Anglo-Auit. 162,40, 

Landerbank 217,10, _Ereditact, 305,00, Unionb. 240,25, 

Angar. Creditactien 359,00, Wiener Bankverein 117,50, 

Böhm, Weſtb. —, Böhm, Nordbahn —, Buſch. Gijen- 

bahn 470,50, Dur-Bodenbadjer —, Elbethalbahn 223,50, 

Nordbahn 2770,00, Sranzojen 242,75, Galisier 203,00, 

Lemberg Czern. 223,75, Lombarden 135,00, Nordweſt⸗ 

bahn 218,50, Parbubitzer 173,00, Alp.-Mont.- Act, 86,50, 

Zabakactien 141,25, Antiterdamer Medel 95,25, Deutliche 

Mläße 56,50, Londoner Wechſel 115,25, Barijer Wechſel 

£5.60, Napoleons 9.12 ½, Marknoten 56,571/2, Ruſſiſche 

Banknoten 1.33%, Gilbercoupons 100,00. 

Amiterbam, 5. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
z März 222. — Roggen loco 
behauptet, do, auf Termine feſter per März 158—157— 
158—159—i60—159, per Mai 155—158, 
toco 31, per Mai 2958, per Herbit 2923/1. 


— Rüböl 


2ͤ a ES 


Antwerpen, 5. Dez. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Inpe weiß loco 16 bez. und Br., per 
Dezember 15% Br., per Jan. 16/4 Br., per Jan. 
Mär: 16¼ Br. Ruhig. : 

Antwerpen, 5. Dejember, Getreidemarkt. Weizen felt. 
Noggen behauptet, Hafer ruhig. Gerſte unverändert. 

aris, 5. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt,, per Dezember 28,70, per Januar 26,20, 
per Januar-April 26,30, per März-Juni 26,40, — 
Roggen träge, per Dezbr. 17,20, per März-Juni 17,6 
Mehl behpt, per Deibr. 58,20, per Januar 58,20, per 
Januar-April 5840, per März-Suni 58,60. — Rabat 
behpt., ner Derbr. 64, per Januar 62,50, per Jan. 
April 65,00, per Mari-duni 65,50. — Gpiritus träge, 
per Derbr. 36,75, per Jan 37,50, per Jan.-April 38,25, 
per Mai-Auguft 39,75. — Wetter: Bededt. — 

Baris, 5. Dez. (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare Rente 
96,30, 3% Rente 95,60, 4½ 5 Anleihe 104,50, 5% ital. 
Rente 94,65, öiterr, Goldr. 95/5, 4% ungar. Goldrente 

60, 4% Ruſſen 1880 97,50, 4% Rufen 1889 
4% unific. Aeanpter 486,87, 4% pan. äußere Anleihe 


W533, convert, Türken 18,77. kürk. Cooje 78,40, 4% 


privilegirte tür. Obligationen 410,00, Franzoſen 555,00, 
Lombarden 315,00, Comb. Prioritäten 339,00, Banque 
otiomane 620,00, Bangue de Paris 251,25, Banque 
b’Escompte 571,25, Credit foncier 1303,75, do. mobilter 
425,00, Meridional act. —, Banamacanal-Actien —, 
do. 5% Oblia. —, Rio Zinto-Actien 621,25, Suezcanal⸗ 
Actien 2418,00, Gaz Pariſten 1455,00, Credit Cronnais 
10,60, Gaz pour le Fr. et l'Etrang. 550,00, Zrans- 
ailantique 625,00, B. de France —, Bille de Baris de 
1871 All, Zab, Ottom. 336,00, 23/1 Conf. Angli —, 
Wechſel auf deutſche Blase 122/10, Londoner Wechſel kurz 
23,292, Cheques a. Condon 25,271/2, Bechſel Wien kurz 
211,25, do, Amiterbam kurz 206,85, do. Madrid kurz 
490,00, €. d’Esc, neue —, Robinfon-Act.71,25, 3. Orient- 
enden 5: Deyember. Gnol le % Contols 987 
andon, 5. Dezember. Eng Y onfols 16, 
3% GConjols 105, ital, 5% Rente 931/2, Combarden 123/, 4% 
conf. Ruſſen pon 1889 (II. Serie) 98, conv. Türken 
18l/1, öſterr. Gilberrente 79, öſterr. Goldrente 95,00, 
4% „ungariſche Golbrente 905%, 4% Spanier 745/s, 
312% privil. Aegnpter 92½, 4% unific, Aeanpter 95%, 
3% garantirte Aegnpter 21, / % ägnpt, Zributanl, 
96%, 6% confol. Mexikaner 9215, Ottomanbank 141)», 
Guejactien 95, Canada-Bacific 74%/s, De Beers-Actien 
neue 17, Rio Tinto 24/3, Rubinen-Actien Ys % Ber- 
luſt, 4/2 % Rupees 82. Platzdiscont 33/u : 
London, 5. Dezbr, Getreidemarnt. (Schluß bericht.) 
Fremde Sufubren feit leztem Montag: Weizen 51 790, 
Gerſte 16010, Hafer 51620 Aris. Sämmtliche Getreide- 
arten ſehr ruhig, Weizen träge, ſchönſter fremder unbe- 
deutende Nachfrage, Hafer felt in Folge der Kälte, 
ſchwediſcher und kuſſiſcher Hafer fait nominell, übrige 
Artikel nominell, ſtetig. a RE 
lasgow, 5. Dez. Die Borräthe von Roheiſen in den 
Stores belaufen ſich auf 602958 Tons gegen 956836 
Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe 
l Hochöfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen 
ahre. 


Glasgow, 5. Desember. (Schluß.) Roheifen. Mixed 
numbers warrants 47 sh. 3 d. x 

Liverpool, 5. Deibr. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl fietis, Mais 2 d. höher. — Wetter: Schön. 
, Liverpool, 5. Deibr. Baumwolle. (Schlußbericht. 
Umiat; 12 000 Ballen, davon für Gpeculation und Export 
1500 Ballen. Stetig. Amerikaner und Kegypter 116 
niedriger. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Dezbr.- 
Januar 5½ Häuferpreis, per dan.-Febr. 5/3 do,, per 
Sebr.-März 5 fen do., per März April 5 Berkäufer- 
preis, per April Mai 5/2 do, per Mai-Juni 5/8 do., 
per Suni-dult 53/32 80. per Juli-Augult 57/6 do, per 
Aug.-Gepibr, 5% d. do. 

Betersburg, 5. Dezember. Wechſel a. Condon 85,50, 
do. Berlin 41,922, do. Amſterdam 70,50, do. Baris 


33,85, 240 9 0 690, ruff. Präm.-Anleihe von 1864 Productenmarkte. - Contumfteuer 41,30, per April-Mai mit 70 AM a 12.7 ber. 12,55 Br. per Januar 12, A bez., 12,7 


(geſt.) 240, 1866 2170 25 ruff. 2. en b Oty Bor Königeb 8. Des, (u. Portatins u Grothe) Weiten nn 5 Dai Me loco 10 9 15 105 re Br., per Februar 12,80 Gd. 12,85 Br. 
. 5 re Anleihe 91, do. önigsberg, 5. Dez. (v. Portatius u. erlin ezbr een pco 185 5 See e REI CPOE e e 
Bee e e ii Große ruſſ. Giten: | per 1000 Kilogr. hochbunter 123/44 18 Dezember 191,50— 191,7 per 40 Mai 192,5 1576. Gin populares Heilves fahren, 


bahnen 214, ruff. Güdmeltbahn-Act. 1133/1, Petersburger | 124/54 185, 125% 184, 126/7% 186,50, 


AM, per Mai- Zuni 4 491 50 JU — Hacen Koſtenfrei für Jedermann hat die Direction der San. 
Discontobank 615, Betersburger intern. Handelsbank | 127/8% 186, 129% u. 129/30% 187 JUL 


toco 177—184 Ur: sio inländ, 181—182 JL, feiner | jana-Company zu Egham (England) eine neue Auflage 


513, Petersburger Privat -Handelsbank 265, ruff. | 130% 185 JUL bez, gelber rufi. 11744 bei. 118, 124% | inl. 182,50 188. JUL ab. B., per Desbr. 182—-183—182,75 der Sanjana-Keilmethode in deutſcher Sprache heraus. 
: y er to: | 18450 ¿Ml ber, rolper 1201 181, 122/34 180, 123% | JUL ner Aoril- Dai 171--173,50— 173,75 JU — Hafer 
poe = Briontbiscont pe mee a PEST Tas ick ber 176. 120805 bel. 178, 110 i ,, un, | gegeben. Die Ganjana Heitmätnone Ht das berühmtente 


8 Productenmarkt. tel loco | 127/84 183 JU bes. — Roggen per 1000 Kilogr. in- ee Er uchermärker 141144 JUL, Ichleftiher | Leilverfahren der Neuzeit und beweiſt ſich von zuver- 
4000. a 85 o 2 5 Roggen loc = 7,25. | land. 106% naß 138, 115%, 116%, 120% bis 123% | 141—14% M, fein ihlefiiher 148—152 JU a. B., per läſſigem Erfolge bei allen heilbaren Stadien der 
Rafer loco 4, Hanf loco 43,00. Leinſaat loto 11,50, | 160, 123% u. 123/4%%.160,50 AN per 120%, ruff. 120/14 | Dezbr. 143,75 Al, per April-Mai 14475142 “at Lungenſchwindſucht, chroniſchem Lungenkatarrh. Ber- 
Newnork, I. Dezbr. (Schluß⸗Courie.) Medijel auf 116,50 JUL per 120 bb. — Berite per 1000. Riloar. große [Mais loco 183- Ls JUL, 155 Des. 137,75 JUL, per Dez. | härtung der Lunge, tuberculöſer Erweichung, Aſthma, 
London (60 Tage) 480, Cable - Transfers 4861/s, | 122, 125, 128 JUL bei., ruff, a. d. Waſſer 90 JUL bes, | Jan. 135,50 UL, ver April. Mai 130,50— —131 JU — | Emphniem, bei Nerven-, Gehirn- und Rückenmarks. 
3 auf Baris, aed Tage) 528, Wechſel auf Berlin | kleine 117 JU bez. — Hafer per 1000 Silogr. 125, Gerite loco 138—205 Al — Kartoffelmehl loco 23 MM Leiden, ſowie bei allen hieraus reſultirenden Arank- 
(60 Tage) 944», 4% fundirte Anleihe 12112, Canabian- | 125,50, 126, 127, 128 M. be, — Erbien per 1000 | Trockene g — Erbſen . Futter heitszuſtänden. Jedermann erhält die Geilmethode 
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Berliner Fondsbörfe vom 5. Dezember. 


Die heutige Börſe eröffnete in DS; feſter Haltung und mit theiliveije etwas pate deen Courſen auf | Werthſtand zumeiſt behaupten; 4% et Golbrente feit, Italiener ſchwach. Der Privatbiscont wurde mit 53 % 
fpeculativem Gebiet. Die von den fremden en vorliegenden Tendenzmeldungen boten 1 ere geſchäft⸗ notirt. Auf internationalem Gebiet ſtellten fic) öſterreichiſ lun Ereditactien nach ſchwächerem Beginn etwas 5 
125 che Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich das äft anfangs fer er ruhig, gewann aber ſpäter etwas | und lebhafter; Franzoſen ſchwach, Lombarden matt. Inländiſche Eiſenbahnactien blieben ruhig und ziemlich be-- 
an Regſamkeit und gleichzeitig zeigte die Haltung etwas ſeſteren Charakter, Der Kapitalsmarkt erwies fic) ziemlich | haupiet, Bankactien ruhig. Induſtriepapiere ruhig und behauptet; Montanwerthe anfangs etwas beſſer, ſpäter 
felt für heimiſche ſollde Anlagen bei ruhigem Geſchäft und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ihren abgeſchwächt; Actien von Kohlenbergwerken lebhafter. 
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